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nachvollziehbar sind. Die Analyse der Auswirkungen muss dabei die di-
rekten Wirkungen der Veränderungen aufgrund der Modifizierung der 
Funktionalität angeben und eventuelle Auswirkungen auf verbundene 
Komponenten benennen. Nachdem die Auswirkungen der Verände-
rungen durch angemessenes Änderungsmanagement und die Analyse 
der Auswirkungen gefunden wurden, kann dem Verlangen zu der Än-
derung stattgegeben und die Änderung implementiert werden.

10  Nun, was ist der Unterschied?

Der Titel dieses Beitrags bezieht sich auf Sicherheitsmanagement in ei-
nem KMU. Das mag vom Leser als Hinweis aufgenommen worden sein, 
dass es hier doch irgendwelche Unterschiede geben müsste, wenn 
man die Methoden des Sicherheitsmanagements bei kleineren und 
größeren Unternehmen betrachtet. Jetzt ist es an der Zeit zusammen-
zufassen und eine Frage zu stellen: Gibt es wirklich irgendwelche Unter-
schiede zwischen KMU und großen Unternehmen bei der Betrachtung 
des Konzeptes von Sicherheit und Sicherheitsmanagement? Ich wage 
zu behaupten, dass sich das Sicherheitsmanagement in KMU im Prin-
zip nicht von den Zielen und Aufgaben des Sicherheitsmanagements 
in großen Unternehmen unterscheidet (Bild 3). Wie bereits oben ange-
merkt, gibt es keine Entschuldigung oder Begründung, warum kleine-
re oder größere Unternehmen irgendwelche dieser Anforderungen an 
sicherheitskritische Implementationen ignorieren könnten. Zumindest 
aus der Sicht des Managements macht es keinen Unterschied, wie groß 
das Unternehmen ist. Der auffälligste Unterschied dürfte in der Zahl der 
Kollegen im Kaffeeraum liegen.�

methods applied by smaller and larger companies. Now, it is time to 
conclude and to ask one question: is there actually any difference be-
tween SME and larger scale companies, when we consider the con-
cept of safety and safety management? I dare say that safety manage-
ment in SME does not differ in principle from bigger companies’ 
safety management targets and objectives (fig. 3: ). As noted earlier 
in this article, there is no excuse or justification for smaller or bigger 
companies to ignore any requirements set for the implementation of 
a safety critical application. It does not matter how big the compa-
ny is, at least from the point of view of the management. The most 
prominent difference can be found in the number of colleagues con-
gregating in the coffee room.�
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